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ACHTUNG! 

Der Hersteller behält sich das Recht vor, an den hergestellten 

Maschinen Änderungen an der Konstruktion einzuführen, die einer 

einfacheren Bedienung und zur Verbesserung des Betriebs dienen 

sollen. Informationen zu wesentlichen Änderungen an der Konstruktion 

werden Ihnen mithilfe der Anleitung beigefügten Informationsbeilagen 

(Anhänge) mitgeteilt. 

Anmerkungen und Hinweise bezüglich Konstruktion und 

Maschinenbetrieb senden Sie bitte an die Herstelleranschrift. Diese 

Informationen ermöglichen uns eine objektive Beurteilung der von uns 

hergestellten Maschinen und dienen uns als Hinweis für deren 

Modernisierung und Weiterentwicklung. 

 

ACHTUNG! 

ACHTUNG! 

Machen Sie sich bitte vor der Inbetriebnahme mit dem 

Inhalt dieser Anleitung vertraut machen und befolgen alle 

darin enthaltenen Anweisungen. Dadurch werden eine 

sichere Bedienung und ein störungsfreier Betrieb der 

Maschine gewährleistet. 

Wenn die in dieser Betriebsanleitung enthaltenen Informationen 

nicht ausreichend oder klar verständlich sind, wenden Sie sich bitte an 
die Verkaufsstelle, bei der Sie diese, Maschine erworben haben oder 

direkt an den Hersteller. 
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Herstelleranschrift: 

CynkoMet Sp. Z o.o. 

ul. Fabryczna 7 W    

16-020 Czarna Białostocka, Polen 

Tel. . (085) 710 24 56 

DIE GEBRAUCHS- UND BEDIENUNGSANLEITUNG GEHÖRT ZUR 
GRUNDAUSSTATTUNG DER MASCHINE! 

 
Die Maschine wurde in Übereinstimmung mit den gegenwärtig geltenden 
Normen, Dokumenten und Rechtsvorschriften entwickelt. 

 

FESTLEGUNG DER IN DER ANLEITUNG VERWENDETEN 

RICHTUNGSANGABEN  

Linke Seite – Seite der linken Hand des mit dem Gesicht in vorwärts 
gerichteter Fahrtrichtung stehenden Betrachters.  

Rechte Seite – Seite der rechten Hand des mit dem Gesicht in 

vorwärts gerichteter Fahrtrichtung stehenden Betrachters.  
Rückseite - Seite hinter dem Rücken des mit dem Gesicht in vorwärts gerichteter 

Fahrtrichtung stehenden Betrachters. 
Vorderseite – Seite vor dem mit dem Gesicht in vorwärts gerichteter Fahrtrichtung 

stehenden Betrachter. 
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1. Einleitung 
In der Anleitung werden die grundlegenden Regeln für eine sichere 

Nutzung und Bedienung des Kalkaufsatzes beschrieben. 

 

ACHTUNG! 

ACHTUNG! 

Vor der Inbetriebnahme des Kalkaufsatzes muss sich der 

Benutzer mit der vorliegenden Betriebsanleitung vertraut 

machen. Vor jeder Inbetriebnahme muss geprüft werden, 

ob der Kalkaufsatz sicher genutzt werden kann. 

Wenn die darin enthaltenen Angaben unklar sind, wenden Sie sich an 

den Maschinenhersteller oder in der Vertriebsstelle, wo sie gekauft 

wurde. 

Besonders wichtige Informationen und Anweisungen, die unbedingt 

befolgt werden müssen, sind im Text fett formatiert oder durch den 

Ausdruck „ACHTUNG!“ hervorgehoben. 

Informationen, Beschreibungen von Gefahren und 

Vorsichtsmaßnahmen sowie Empfehlungen und Gebote, die mit der 

Nutzungssicherheit in Zusammenhang stehen, werden im Text durch das 

Zeichen  hervorgehoben und darüber hinaus im Kapitel 

„NUTZUNGSSICHERHEIT“ aufgeführt.  

 

ACHTUNG! 

ACHTUNG! 

Wenn diese Maschine an einen anderen Benutzer 

übergeben wird, muss die Betriebsanleitung ebenfalls 

unbedingt übergeben werden, damit sich der neue 

Benutzer mit ihrem Inhalt vertraut machen kann. Es wird 

empfohlen, bei der Übergabe der Anleitung eine 

Empfangsbestätigung auszustellen. 
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2. Bestimmungszweck des Kalkaufsatzes 
 

Bei dem Kalkaufsatz handelt es sich um eine original 

Zusatzausstattung für Miststreuer der Serie N-233 mit waagerechtem 

Streuaggregat A2HS. 

 

 

 
Abbildung 1. Kalkaufsatz. 
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 Zur zweckbestimmten Benutzung zählen auch sämtliche Tätigkeiten 
der ordnungsgemäßen und sicheren Bedienung und Wartung der 

Maschine. Aus diesem Grund ist der Benutzer verpflichtet: 

▪  sich mit dem Inhalt der Betriebsanleitung des Kalkaufsatzes sowie mit 

dem Garantieschein vertraut zu machen und die in ihnen enthaltenen 

Anweisungen zu befolgen, 

▪  den Wartungsplan einzuhalten und die Mechanismen einzustellen, 

▪  Die allgemeinen Sicherheitsvorschriften während des Betriebs zu 
befolgen, 

▪  sich mit dem Inhalt der Betriebsanleitung des Schleppers vertraut zu 

machen und deren Anweisungen zu befolgen. Dies gilt insbesondere für 
die Kapitel über das Anschließen von Miststreuern und 
landwirtschaftlichen Anhängern, 

Der Kalkaufsatz darf nur von volljährigen Personen bedient und 
betrieben werden, die: 

▪  sich AUSFÜHRLICH MIT DER GESAMTEN Betriebsanleitung des 
Kalkaufsatzes vertraut gemacht haben, 

▪  über eine entsprechende Fahrerlaubnis verfügen und sich mit den 
Vorschriften der Verkehrsordnung sowie den Transportvorschriften 

vertraut gemacht haben. 

 
ACHTUNG! 

ACHTUNG! 

Der Hersteller haftet nicht für eigenmächtig vom Benutzer 
vorgenommene Änderungen. Solche Änderungen führen zu 
einem Verlust des Garantieanspruchs. 

 
ACHTUNG! 

ACHTUNG! 

Der Kalkaufsatz darf nur gemäß seinem 
Bestimmungszweck verwendet werden. Die Nutzung zu 

folgenden Zwecken ist untersagt: 

• Streuen von Kies und Steinen. 

• Streuen von Kalk, der harte Gegenstände, wie z. B. 
Metallschrott enthält. 
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3. Betriebssicherheit 

3.1 Grundlegende Sicherheitsregeln und Unfallverhütung 

• Vor der Inbetriebnahme des Kalkaufsatzes muss sich der Benutzer mit 

der vorliegenden Betriebsanleitung vertraut machen. Während des 
Betriebs müssen alle in der Betriebsanleitung enthaltenen Anweisungen 
befolgt werden. 

• Vor jeder Inbetriebnahme ist der Kalkaufsatz in Bezug auf die 

Betriebssicherheit zu prüfen (Vollständigkeit aller Schutzabdeckungen, 

fester Sitz aller Schrauben, Risse oder sichtbare Schäden an der 
Konstruktion). 

• Sämtliche Reparatur- und Wartungsarbeiten dürfen ausschließlich an 

einer absolut stillstehenden Maschine und  bei vom Schlepper 

abgetrennter Zapfwelle und Hydraulikanlage durchgeführt werden. 
• Bei der Bedienung der Maschine muss insbesondere auf die 

gekennzeichneten Gefahrenbereiche und alle am Miststreuer und 

Kalkaufsatz angebrachten Piktogramme geachtet werden. 

• Beim An- und Abbauen des Kalkaufsatzes vom Miststreuer ist besondere 

Vorsicht geboten. 

• Vor der Inbetriebnahme muss kontrolliert werden, ob sich am Kalkaufsatz 

lose Teile befinden. 

• Änderungen und Modifikationen dürfen nur mit Genehmigung des 
Herstellers durchgeführt werden. Grundlage für die Sicherheit ist die 

Verwendung von originalen Ersatzteilen und Komponenten. Die 

Verwendung von anderen Teilen kann den Haftungsausschluss des 

Herstellers für die daraus hervorgegangenen Folgen bedeuten. 
 

 
ACHTUNG! 

ACHTUNG! 

Die Bedienung und Nutzung der Maschine entgegen der 

Betriebsanleitung befreit den Hersteller von der Haftung für 
Folgen, die aus der Nichtbefolgung der in der Anleitung 

enthaltenen Anleitungen entstanden sind und hat den 

Verlust des Garantieanspruchs zur Folge. 
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• Bei unvorsichtigem Betrieb des Kalkaufsatzes droht Unfallgefahr für den 
Bediener und umstehende Personen und kann eine Beschädigung der 
Maschine, des Miststreuers oder des Schleppers zur Folge haben. 

• Die Nutzung des Miststreuers durch Personen, die über keine 
Fahrerlaubnis für landwirtschaftliche Traktoren verfügen, einschließlich 
Kinder und Personen unter dem Einfluss von Rauschmitteln ist untersagt. 

• Es ist verboten, den Kalkaufsatz entgegen seinem Bestimmungszweck 

zu betreiben. Die Maschine bedienenden Personen müssen 
bedingungslos die grundlegenden Arbeitsschutzvorschriften befolgen.  

• Ein unvollständiger Kalkaufsatz darf nicht verwendet werden. 
• Vor jeder Nutzung des Kalkaufsatzes muss sein technischer Zustand, 

und insbesondere der Zustand der Hydraulikanlage der feste Sitz der 

Schrauben geprüft werden. 
• Es ist untersagt Material auszustreuen, das mit harten Gegenständen (z. 

B. Metallschrott, Steine, Ziegel usw.) oder Elementen, die sich in der 

Mechanik der Maschine verfangen können (z. B. Schüre, Lappen) 
verunreinigt ist. 

3.2 Hydraulikanlage 

• Während des Betriebs befindet sich die Hydraulikanlage unter 
Hochdruck. 

• Der Zustand der Anschlüsse und Hydraulikleitungen muss regelmäßig 
kontrolliert werden. Austretendes Öl ist ein Anzeichen für eine defekte 
Hydraulikanlage, mit der die Maschine nicht betrieben werden darf. 

• Wenn ein Defekt an der Hydraulikanlage festgestellt wird, muss der 

Kalkaufsatz außer Betrieb gestellt werden, bis der Defekt behoben ist. 

• Beim Anschließen der Hydraulikleitungen an den Schlepper muss darauf 
geachtet werden, dass sie nicht unter zu hohem Druck stehen. Bei Bedarf 

den Druck der Anlage reduzieren. 

• Im Falle einer Verletzung durch einen Ölstrahl muss unverzüglich ein Arzt 
aufgesucht wenden. Das Hydrauliköl kann zu Infektionen führen, wenn 
es in den Organismus eindringt. Wenn Hydrauliköl in die Augen gelangt, 
müssen Sie mit viel Wasser ausgespült werden. Anschließend einen Arzt 
aufsuchen. 
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• Bei Kontakt des Öls mit der Haut ist die verschmutzte Stelle mit Wasser 
und Seife zu waschen. Es dürfen keine organischen Lösungsmittel 
(Benzin, Petroleum) verwendet werden. 

• Verwenden Sie das vom Hersteller empfohlene Hydrauliköl. 
• Nach dem Wechsel des Hydrauliköls muss das alte Öl entsprechend 

entsorgt werden. Verbrauchtes Öl muss in der Originalverpackung oder 
in gegen die Einwirkung von Kohlenwasserstoffen beständigen 
Verpackungen aufbewahrt werden. Die Ersatzbehälter müssen genau 
beschriftet und entsprechend gelagert werden. 

• Es ist verboten, das Hydrauliköl in Behältern aufzubewahren, die für die 
Lagerung von Lebensmitteln und Getränken bestimmt sind. 

3.3 Instandhaltung. 

• Reparatur-, Wartungs- und Reinigungsarbeiten, sowie die Beseitigung 

von Funktionsstörungen dürfen nur nach Abtrennen des Miststreuers 
vom Schlepper, d. h. nach dem Abtrennen der Zapfwelle und der 

Hydraulik des Kalkaufsatzes durchgeführt werden. 
• Bei Instandhaltungs- und Reparaturarbeiten müssen geeignete 

Werkzeuge und Schutzkleidung verwendet werden. 

• Ausgewechseltes Öl und Schmiermittel müssen ordnungsgemäß 
entsorgt werden. 

• Vor der Durchführung von Elektro- und Schweißarbeiten muss die 
Stromversorgung abgetrennt werden. 

• Die Ersatzteile müssen in Übereinstimmung mit dem Ersatzteilkatalog 

verwendet werden. 

• Änderungen und Modifikationen dürfen nur mit Genehmigung des 
Herstellers durchgeführt werden. Grundlage für die Sicherheit ist die 
Verwendung von originalen Ersatzteilen und Komponenten. Die 

Verwendung von anderen Teilen kann den Haftungsausschluss des 

Herstellers für die daraus hervorgegangenen Folgen bedeuten. 
• Wartungsarbeiten am Kalkaufsatz sollten auf stabilem Boden und bei 

Absicherung des Miststreuers gegen unkontrollierbares Wegrollen 

(mithilfe von Radkeilen unter den Rädern, Anziehen der Handbremse) 
durchgeführt werden 

• Es ist verboten, Zinkelemente wegen schädlicher Dämpfe zu schweißen. 
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3.4 Regeln für das fahren auf öffentlichen Straßen. 

• Bei der Fahrt auf öffentlichen Straßen muss die dreieckige 
Kennzeichnungstafel für bauartbedingt langsam fahrende Fahrzeuge 
(Pos. 1, Abb. 2) angebracht werden. Die Tafel muss in der Halterung an 

der Streuwalzenabdeckung angebracht werden. 

 
 

Abbildung 2. Befestigungsstelle der Kennzeichnungstafel für 
bauartbedingt langsam fahrende Fahrzeuge 

  

 
ACHTUNG! 

ACHTUNG! 

Vor jeder Rückwärtsfahrt oder vor Beginn des 
Ausstreuens des sich im Ladekasten befindenden 

Materials wird empfohlen, zwei kurze akustische 

Warnsignale im Traktor auszulösen, um unbeteiligte 
Personen vor der Gefahr zu warnen. 

 

 

 

1 
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3.5 Beschreibung des Restrisikos. 

Obwohl die Firma „CYNKOMET" Czarna Białostocka die 
Verantwortung für das Design und Konstruktion übernimmt, um Gefahren 
zu eliminieren, und sämtliche Bemühungen darangesetzt hat, um das 
Unfallrisiko zu eliminieren, ist ein gewisses Risiko bei der Arbeit mit dem 

Miststreuer nicht zu vermeiden. Das Restrisiko ergibt sich aus einem 

falschen Verhalten des Maschinenbedieners. 

 

Das größte Risiko besteht bei der Durchführung der folgenden 
Tätigkeiten: 

• Verwenden des Kalkaufsatzes für andere als in der Bedienungsanleitung 
beschriebene Zwecke, 

• Aufenthalt im Streubereich nach Einschalten der Hydraulik des 

Kalkaufsatzes, 

• Anschließen des Miststreuers an den Traktor,  

• Montage und Demontage des Kalkaufsatzes an den Miststreuer, 

• Bedienung der Maschine durch unbefugte, minderjährige Menschen oder 
solche unter Einfluss von Alkohol oder anderen Rauschmitteln, 

• Reinigung/Wartung des Kalkstreuers während des Betriebs (bei 

angeschlossener Zapfwelle und Hydraulik). 

• Nichteinhaltung eines sicheren Abstands von unbefugten Personen 

während des Maschinenbetriebs und Verstreuen von Material, für das 
der Miststreuer nicht bestimmt ist, 

• Durchführung von Änderungen an der Konstruktion ohne Genehmigung 

des Herstellers, 

• Reinigung, Wartung und technische Kontrolle der Streumaschine, 

• Anwesenheit von Menschen oder Tieren in dem für den Bediener nicht 
einsehbaren Bereichen, 

• Einführen von Teilen, Körperteilen und anderen Gegenständen (z. B. 
Werkzeuge) in sich drehende Elemente des Streuaggregats des 

Miststreuers, bewegliche Teile des Transportbandes und die rotierenden 

Teller des Kalkaufsatzes. 

 

Bei der Vorstellung des Restrisikos wird Kalkaufsatz als eine Maschine 

betrachtet, die bis zum Beginn der Serienfertigung nach den geltenden 
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Normen entwickelt und hergestellt worden ist. 

3.6 Beurteilung des Restrisikos. 

Bei der Befolgung der folgenden Empfehlungen, wie: 

• Aufmerksames Lesen der Betriebsanleitung und bedingungslose 

Befolgung der in ihr enthaltenen Anleitungen, 

• Verbot des Einführens von Händen und anderen Körperteilen in nicht 
zugängliche und verbotene Stellen, 

• Verbot des Aufenthalts im Streubereich während des Betriebs des 
Kalkaufsatzes, Schleppers oder Miststreuers. 

• Wartung und Reparatur der Maschine in Übereinstimmung mit der 
Anleitung und von Personen die über die entsprechenden KEnntnisse 
und Zulassungen verfügen, 

• Einsatz von persönlichen Schutzmitteln, 
• Sicherung der Maschine vor Zugang durch Kinder und Tiere, 

• Befolgung der in der Bedienungsanleitung aufgeführten Anweisungen 
und Hinweise, 

• die Instandhaltungs- und Reparaturarbeiten in Übereinstimmung mit den 
Vorschriften für eine sichere Bedienung durchzuführen, 
  kann das Restrisiko eliminiert werden.  

 
ACHTUNG! 

ACHTUNG! 

Wenn die genannten Empfehlungen, Verbote und 

Hinweise nicht befolgt werden, besteht ein Restrisiko. 

3.7 Informations- und Warnaufkleber. 

Am Kalkaufsatz befinden sich Informations- und Warnaufkleber gemäß 
der Zusammenstellung (Tabelle 2 und Abb. 4). Der Benutzer der 

Maschine ist während der gesamten Zeit der Nutzung verpflichtet, für die 
Lesbarkeit der an der Maschine angebrachten Hinweis- und 

Warnschilder sowie der Sicherheitssymbole zu sorgen. Im Falle ihrer 

Zerstörung müssen sie ersetzt werden. Aufkleber mit Beschriftungen und 
Symbolen sind beim Hersteller oder beim Händler, bei dem Sie den 
Anhänger erworben haben, erhältlich. Die bei Reparaturen 

ausgetauschten Baugruppen sind durch entsprechende 
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Sicherheitssymbole neu zu kennzeichnen. Bei der Reinigung des 

Kalkaufsatzes dürfen kein starker Wasserstrahl und Lösungsmittel 
verwendet werden, die die Beschichtung der Aufkleber zerstören 
könnten.  

Tabelle 2. Informations- und Warnaufkleber. 

Pos
. 

Sicherheitssymbol 
oder Wortlaut der 

Aufschrift 

Bedeutung des Symbols 
(Zeichens) 

Anbringungsort an der 
Maschine 

1. 

 

Herausgeschleuderte 
Gegenstände. Gefahr für 

den ganzen Körper. Einen 
sicheren Abstand zum 
Miststreuer einhalten. 

Hintere Abdeckung 

2. 

 

Ausstrecken der Hand 
oder oberen Körperteils. 
Einen sicheren Abstand 

zum Miststreuer einhalten. 

Hintere Abdeckung 

3. 

 

Befestigungspunkt Hintere Abdeckung 

 



CynkoMet    

 

 

17 

 

 
 

 

Abbildung 3. Anordnung der Aufkleber an den Wänden. 
A. Aufkleber: 1, 2; 

B. Aufkleber: 3; 
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4. Informationen zum betrieb 

4.1 Technische Daten 

Tabelle 3. Grundlegende technische Daten der Hydraulikmotoren. 
 
 

Typ ALSG2 80 

Arbeitsvolumen (cm3/Umdr.) 81,5 

Max. Drehzahl (U-min) 
kontinuierlich1 750 
spitzenwert2 940 

Max. Drehmoment 
(Nm) 

kontinuierlich 195 
spitzenwert 220 

max.3 270 
Ausgangsleistung 

(kW) 
kontinuierlich 12,5 
spitzenwert 15,0 

Max. Druck (MPa) 
kontinuierlich 17,5 
spitzenwert 20 

max. 22,5 

Max. Durchfluss (l/min) 
kontinuierlich 60 
spitzenwert 75 

Gewicht (kg) 6,9 

1 – Dauerbetrieb des Motors. 
2 – maximal für 6 Sekunden pro Minute 
3 – maximal für 0,6 Sekunden pro Minute 
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4.2 Bau- und funktionsbeschreibung. 

4.2.1 Allgemeine Beschreibung  

 

Bei dem Kalkaufsatz handelt es sich um eine 

Landwirtschaftsmaschine, die für den Betrieb mit Miststreuern der Serie 

N-233 zum ausstreuen von Kalk bestimmt ist. Die ungefähre Reichweite 

beträgt einen Halbkreis mit einem Durchmesser von circa 7 Metern 

(siehe Abb. 5). Die Reichweite kann je nach Korngröße, Streufähigkeit 

und Feuchtigkeit des auszustreuenden Kalks abweichen. 

 

Abbildung 4. Ungefähre Reichweite 
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4.2.2 Hydraulikanlage 

Tabelle 4. Technische Daten des Öls Agrol U 

Pos. Anforderungen 
Prüfmethoden 

nach 
Einheit Wert 

1. 
kinematische Viskosität 

bei 100°C 
ASTM D 445 mm2 / s 10,0-11,5 

2. Stockpunkt ASTM D 97 ˚C <-24 

3. Entzündungstemperatur ASTM D 92 ˚C >230 

4. Gesamtbasenzahl ASTM D 2896 mgKOH/g 9,9 

5. Viskositätsindex ASTM D 2270   >95 

6. 
Strukturelle Viskosität 

CCS bei -18˚C 
ASTM D 5293 mPa*s <9000 

 

Ersatzöle für Agrol U: 

• API GL-4 

• DIN HLP 

• ISO VG 100 

• John Deere J20C 

• MF CMS M1145 

• Volvo WB101 

• ZF TE-ML-03E, ZF TE-ML-05F 

 
ACHTUNG! 

ACHTUNG! 

Die werksseitig installierte Hydraulikanlage der Maschine 

wurde mit Agrol U Öl gefüllt. Es ist möglich, die Hydraulikanlage mit 
anderem Öl mit ähnlichen Eigenschaften zu füllen. Zuvor muss die 

Installation gründlich durchgespült werden. Die 
Auswechselung des Hydrauliköls muss von 
Vertragswerkstätten durchgeführt werden. 
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4.2.4 Elektroinstallation, Beleuchtungs- und Signalanlage. 
 

Die Elektroinstallation ist auf eine Stromversorgung durch eine 12 V 

Gleichstromquelle ausgelegt.  

Bestandteile der Elektroinstallation:  

- Hinterer Kabelstrang,  

- Zwei integrierte Rückleuchten LT 20.  
Alle Leuchten sind mit einem Kabel mit Stecker für den Anschluss an 

den hinteren Kabelstrang ausgestattet.  Die Beleuchtung wird durch zwei 

dreieckige rote Rückstrahler ergänzt.  
Der hintere Kabelstrang ist mit dem in den Miststreuern N-233 

verwendeten Kabelsträngen identisch und muss an den zentralen 
Kabelstrang des Miststreuers angeschlossen werden. 

4.3 Prinzipien für eine ordnungsgemäße Nutzung des 
Kalkaufsatzes. 

4.3.1 Vorbereitung für die erste Inbetriebnahme 

4.3.1.1 Kontrolle des Kalkaufsatzes nach der Lieferung. 
Der Hersteller garantiert, dass der Kalkaufsatz voll funktionsfähig 

und komplett, geprüft in Übereinstimmung mit den Prüfverfahren im 
Herstellerbetrieb und für den Betrieb zugelassen ist. Dies befreit den 
Benutzer jedoch nicht von der Pflicht, den Anhänger nach der Lieferung 
und vor der ersten Inbetriebnahme zu prüfen.  

Vor der Inbetriebnahme muss der Bediener:  

• den technischen Zustand der Maschine kontrollieren und die 
Maschine auf die Inbetriebnahme vorbereiten.  

• sich mit dieser dem Kalkaufsatz beigefügten Betreibsanleitung 
vertraut machen und die in ihr enthaltenen Anweisungen befolgen. 

• Sich mit dem Aufbau und der Funktionsweise der Maschine 
vertraut machen. 

 
ACHTUNG! 

ACHTUNG! 

Machen Sie sich vor dem Ankoppeln und der 

Inbetriebnahme des Kalkaufsatzes mit dem Inhalt der 

vorliegenden Bedienungsanleitung vertraut und befolgen 

die darin enthaltenen Anweisungen. 
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Äußere Sichtprüfung: 
• Vollständigkeit der Maschine prüfen (Standard- und Sonderausstattung). 

• Den Zustand der Korrosionsschutzbeschichtung prüfen. 
• Führen Sie eine Inspektion der einzelnen Elemente des Kalkaufsatzes auf 
Beschädigungen (Beulen, verbogene oder abgebrochene Einzelteile) 
durch, die beim Transport der Maschine aufgetreten sein können.  
• Den technischen Zustand der Hydraulikleitungen prüfen. 
• Sicherstellen, dass nirgends Hydrauliköl austritt. 
• Kontrollieren Sie die elektrischen Leuchten der Beleuchtung (wenn 

vorhanden). 

• Die Kennzeichen und Piktogramme an der Maschine prüfen (Tab. 2). 

4.3.1.2 Vorbereitung des Kalkaufsatzes auf den ersten Anschluss. 
Vorbereitung 

• Prüfen Sie die Hydraulikmotoren des Kalkaufsatzes - lassen sich die 

Motoren frei drehen. 

• Prüfen Sie, ob lose Schrauben vorhanden sind, insbesondere an den 
Schaufeln der Streuteller.  

Falls erforderlich nachziehen. 

• Stellen Sie sicher, dass die Hydraulikanschlüsse des Schleppers mit den 
Anschlüssen an der Maschine übereinstimmen. Im entgegengesetzten Fall 

darf der Kalkaufsatz nicht angeschlossen werden. 

Probefahrt/Inbetriebnahme 

Wenn alle oben genannten Schritte durchgeführt wurden und der Zustand 
des Kalkaufsatzes keine Beanstandungen aufweist, schließen Sie die 
Maschine an den Miststreuer an, wobei die Reihenfolge der Schritte gemäß 
Abschnitt 5.2 einzuhalten ist, und schließen Sie anschließend den 
Miststreuer an den Schlepper an. 

• Schließen Sie dazu die Zapfwelle an und befestigen Sie die 
Schutzabdeckung der Zapfwelle. 

 

 
ACHTUNG! 

ACHTUNG! 

Die Zapfwelle darf unter keinen Umständen verwendet werden, 
wenn die Schutzabdeckung fehlt oder beschädigt ist. 
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• Schließen Sie die Hydraulik des Kalkaufsatzes an den Schlepper 
an. 

• Die Vorschubgeschwindigkeit einstellen (Abb. 5). 

• Den Traktor starten und die Festellbremse lösen. 
• Mit dem ganzen Zug ein paar Meter nach vorne fahren. 

• Schalten Sie die Zapfwelle ein - die Trommeln des Streuaggregats, 

das Transportband und die Hydraulik des Kalkaufsatzes werden in 

Betrieb genommen. 

• Falls sich der Kratzboden nicht richtig bewegt, den Einstellhebel in 

die entsprechende Lage bringen (Abb. 5). Die 

Vorschubgeschwindigkeit kann durch Bewegen des Hebels aus 

der Neutralstellung geändert werden (Pos. 2, Abb. 5) - die weiter 

vorne liegenden Öffnungen (Pos. A, Abb. 5) bedeuten geringere 

Geschwindigkeit und die weiter hinten liegenden höchste 
Geschwindigkeit (Pos. B Abb. 5). 

 

 
Abbildung 5. Einstellhebel des Kratzbodens. 

Bewegungsrichtung der Kratzbodens und Lage des Hebels:  

• Öffnungen Pos. 1  - Bewegung des Tranportbandes vorwärts (beladen) 
• Öffnung Pos. 2  - Neutralstellung (stillstand), 

• Öffnung Pos. 3  - Rückwärtsbewegung des Transportbandes (entladen) 
• A – langsame Bewegung, B – schnelle Bewegung; 

B B 

A A 
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Wenn während der Fahrt/des Probelaufs alarmierende Anzeichen 
auftreten, wie: 

•  Lärm und ungewöhnliche Geräusche aufgrund von sich an der 
Konstruktion des Kalkaufsatzes reibender Elemente, 

•  Ausfluss von Hydrauliköl, 
• Fehlbetrieb der Hydraulikzylinder, 

müssen der Miststreuer und der Kalkaufsatz angehalten und die 
Ursachen beseitigt werden. 

 Lässt sich die Störung nicht beheben oder droht ihre Behebung mit 
einem Garantieverlust, setzen Sie sich mit der Verkaufsstelle in 

Verbindung, um das Problem zu klären. 
  

 
ACHTUNG! 

ACHTUNG! 

Während des Betriebs der Maschine muss mit größter 
Vorsicht vorgegangen werden. Bringen Sie Gliedmaße 
niemals in die Nähe von Gefahrenstellen. Befolgen Sie 
die am Kalkaufsatz angebrachten Hinweisschilder 

(Piktogramme). 

 

 
ACHTUNG! 

ACHTUNG! 

Eine unvorsichtige und falsche Benutzung und 
Bedienung sowie die Nichteinhaltung der in der 
vorliegenden Bedienungsanleitung enthaltenen 

 
ACHTUNG! 

ACHTUNG! 

Das Verlassen der Traktorkabine ist absolut untersagt, 

wenn: 

- der Motor in Betrieb ist, 

- der Schlüssel im Zündschloss steckt. 

 
ACHTUNG! 

ACHTUNG! 

Vor jedem Manöver oder vor Beginn des Ausstreuens 
des sich im Ladekasten befindenden Materials wird 

empfohlen, zwei kurze akustische Warnsignale im 

Traktor auszulösen, um unbeteiligte Personen vor der 
Gefahr zu warnen. 
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Anweisungen stellt eine Gefahr für Leben und 
Gesundheit dar. 

 

4.3.2 Vorbereitung des Anhängers für den Betrieb. 

Im Rahmen der Vorbereitung des Kalkaufsatzes für den 
Arbeitseinsatz muss folgendes geprüft werden: 
• Dichtheit der Hydraulik. 

• Fester Sitz der Schrauben. 

 

 
ACHTUNG! 

ACHTUNG! 

    Während des Anschließens der Hydraulikleitungen an 
den Schlepper darf die Hydraulikanlage des Schleppers 
nicht unter Druck stehen. 

 

 
ACHTUNG! 

ACHTUNG! 

Es ist darauf zu achten, dass das Öl in der 
Hydraulikanlage des Schleppers sowie in der 
Hydraulikanlage des Kalkaufsatzes identisch ist.  

 

 

 
ACHTUNG! 

ACHTUNG! 

Es ist unbedingt darauf zu achten, dass sich im Be- und 

Entladebereich sowie beim Einschalten des 

Kalkaufsatzes keine unbeteiligten Personen anwesend 

sind. Vor dem Entladen des Miststreuers sowie während 
des Betriebs muss für ausreichende Sicht gesorgt und 
sichergestellt werden, dass sich keine unbeteiligten 

Personen in der Nähe aufhalten. 
 

5. Wartung 

Während des Betriebs des Kalkaufsatzes müssen regelmäßig 
dessen technischer Zustand überprüft und Wartungsarbeiten 
durchgeführt werden, um die Maschine in einem guten technischen 
Zustand zu halten. Deshalb ist der Benutzer des Kalkaufsatzes 
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verpflichtet, die vom Hersteller festgelegten Wartungs- und 

Einstellungsarbeiten durchzuführen. 
Damit der Kalkaufsatz fehlerfrei funktioniert und ernsthafte Störungen 

vermieden werden, muss der Kalkaufsatz in einem einwandfreien 

technischen Zustand gehalten und in Übereinstimmung mit den 
Anweisungen des Herstellers betrieben werden. 

 

 

Ein wesentliches Element der Bedienung ist die tägliche Wartung des 
Kalkaufsatzes (vor dem Einsatz):  

•  Kontrolle der Schraubverbindungen auf festen Sitz (Tabelle Nr. 5),  

•  Kontrolle der Dichtheit der Hydraulikanlage, 

•  Prüfung der Elektroinstallation (insofern im Lieferumfang enthalten), 

Alle erkannten Mängel müssen sofort behoben werden. Die 
Verwendung eines defekten Kalkaufsatzes kann ernsthafte Folgen 

haben. 

 
 

 
ACHTUNG! 

ACHTUNG! 

        Wenn ein fehlerhafter Betrieb oder eine 
Beschädigung an den Systemen oder Baugruppen des 
Kalkaufsatzes festgestellt wird, muss die Maschine bis 
zu ihrer Reparatur und Beseitigung der Störung außer 
Betrieb genommen werden. 
        Es ist verboten, Wartungs- und Reparaturarbeiten 
bei beladener Ladefläche des Miststreuers und bei 
laufendem Motor des Traktors durchzuführen. Alle 
Instandhaltungsarbeiten dürfen erst nach dem 
Abtrennen der Zapfwelle durchgeführt werden. 
        Bei allen Wartungs- und Reparaturarbeiten 
müssen die allgemeinen Regeln zur Arbeitssicherheit 
und Unfallverhütung befolgt werden. Im Falle einer 
Verletzung ist die Wunde sofort zu reinigen und zu 
desinfizieren. Im Falle von schweren Verletzungen 
muss ein Arzt aufgesucht werden. 
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Tabelle 5: Ungefähre Anzugsmomente der Schrauben  

Metrisches 
Gewinde 

Festigkeitsklassen 
der Schrauben 

5.8 8.8 10.9 

Nm 

M6 5 7 11 

M8 12 18 26 

M10 23 35 52 

M12 40 60 89 

M14 64 98 144 

M16 95 145 213 

M18 133 209 297 

M20 186 292 416 

M22 247 389 553 

M24 320 502 715 

M27 464 729 1039 

M30 634 997 1420 

 

5.1 Wartung der Hydraulikanlage. 

Es ist unbedingt darauf zu achten, dass das Öl in der 
Hydraulikanlage des Kalkaufsatzes und das Öl in der äußeren 
Hydraulikanlage des Schleppers vom gleichen Typ sind. Die 

Verwendung von verschiedenen Öltypen ist nicht zulässig. 
Die Hydraulikanlage soll vollkommen dicht sein. Kontrolle der 

Dichtheit der Hydraulikanlage: 

• Schließen Sie den Kalkaufsatz en den Schlepper an;  
• schalten Sie den Hydraulikmotor ein; 

• Schalten Sie die Hydraulikanlage 30 Sekunden lang ein, und 

prüfen Sie ob Undichtheiten erkennbar sind.  
Falls Öl austritt, muss einer der folgenden Schritte durchgeführt 

werden:  

• Den Anschluss festziehen, 
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• Den Anschluss auswechseln,  

• Die Leitung auswechseln. 

Die pneumatischen Leitungen müssen mindestens einmal in vier bis 
sechs Jahren ab dem Herstelldatum ausgetauscht werden, es sei denn, 

es wurde vorher ihre Beschädigung festgestellt und sie wurden 
ausgetauscht. 

Falls eine Verölung auf dem Gehäuse des Hydraulikmotors 

festgestellt wird, muss die Art der Undichtheit geprüft werden. Kleine 
Undichtheiten, wie „Ausschwitzungen” sind erlaubt. Wenn hingegen ein 
„tröpfchenartiges“ Austreten des Hydrauliköls festgestellt wird, muss der 
Betrieb des Miststreuers eingestellt werden, bis die Störung behoben ist. 

 

 

 
ACHTUNG! 

ACHTUNG! 

Der technische Zustand der Hydraulikanlage muss 

regelmäßig während des Betriebs des Miststreuers 
geprüft werden. Bei defekter Hydraulikanlage darf der 
Kalkaufsatz nicht verwendet werden. 

 

5.2 Montage des Kalkaufsatzes 

Wenn der Kalkaufsatz selbst an den Miststreuer angebaut werden 

muss, sind folgende Schritte zu befolgen: 
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Abbildung 6. Schritt 1- an den Bolzen des oberen Rahmens die 

rechte und linke Aufhängung (A) montieren. 

 
Abbildung 7. Schritt 2 -Das U-Profil (B) an der linken und rechten 

Aufhängung festschrauben.  
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Abbildung 8. Schritt 3 -  An das U-Profil die Befestigungen der 

Motoren (C) anbringen und die Hydraulikmotoren (D) befestigen. 

 
Abbildung 9. Schritt 4 - Die Schutzabdeckung (E) festschrauben 

und die Teller (F) einsetzen und dabei auf die . 
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Abbildung 10. Schritt 5 - Die Streuteller mithilfe der 

Unterlegscheiben (G) sichern. Die zusätzliche Schutzabdeckung der 
Streuteller (H) befestigen. 

 

 
Abbildung 11.  Schritt 6 - Anschließen der Hydraulik P – Zulauf;  

T – Rücklauf.  

linker Motor 
rechter Motor 
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Abbildung 12. Schritt 7 - Am Arm des Streuaggregat die seitliche 

Schutzabdeckung (I) befestigen. 

 

 
Abbildung 13. Schritt 8 – Die Schüttrinnen an den Tellern (J) 

anbringen. 
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Abbildung 14. Schritt 9 - Die hintere Schutzabdeckung (K) 

anbringen und anschließend die Schutzabdeckungen festziehen (L). 

5.3 Wartung der Streuteller und Schutzabdeckungen 

          Die Wartung der Streuteller beruht auf regelmäßigen der Kontrolle 
des Zustands der direkt mit dem verstreuten Material in Berührung 
stehenden Elemente. Die Abdeckungen des Streuaggregats 

(Schutzabdeckungen, Deflektoren, Hebel) müssen nach der Arbeit 

zusätzlich von abgelagertem Material befreit werden. 

           Vor jedem Arbeitsbeginn muss unbedingt der Zustand der 

Rotorblätter geprüft werden. Rotoren mit beschädigten Blättern dürfen 
nicht verwendet werden. 

 
ACHTUNG! 

ACHTUNG! 

Vor jeder Nutzung des Kalkaufsatzes müssen die 
Schrauben unbedingt auf festen Sitz geprüft werden. 
Nichtbeachtung kann zu schweren Beschädigungen an 
der Maschine oder Verletzungen von sich in der Nähe 
der arbeitenden Maschine befindenden Personen 

führen. 
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ACHTUNG! 

ACHTUNG! 

Es dürfen ausschließlich originale Rotorblätter 
verwendet werden. Nichtbeachtung dieses Hinweises 

schließt die Haftung des Herstellers hinsichtlich der 
Garantie und der Betriebssicherheit der Maschine aus. 

 

Um die Neigung der Teller einzustellen, muss der Kalkaufsatz nach 
den Hinweisen der nachfolgenden Abbildung eingestellt werden. 

 
 

 
 

Abbildung 15.  A. Schrauben, die herausgeschraubt und durch die 
gewünschte Öffnung gesteckt werden müssen.  
B. Schrauben, die nur gelöst werden müssen - sie 

dienen als Schutz vor einer gefährlichen Neigung 
des Kalkaufsatzes. 

C. Rotorblätter 
 

5.4   Wartung der Elektroinstallation (OPTION). 

Arbeiten im Zusammenhang mit Reparatur, dem Ersatz oder der 

Wiederherstellung von Elementen der Elektroinstallation sollte von 

spezialisierten Werkstätten durchgeführt werden, die über die 
erforderlichen Qualifikationen und Technologien für die Durchführung 
dieser Art von Arbeiten verfügen. 
Zu Pflichten des Benutzers gehören ausschließlich: 
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•  Die technische Kontrolle der Elektroinstallation sowie der Rückstrahler. 
•  Auswechseln von Glühbirnen 

 
ACHTUNG! 

ACHTUNG! 

Das Fahren auf öffentlichen Straßen mit einer nicht 
funktionstüchtugen Beleuchtungsanlage ist verboten. 
Beschädigte Lampenschirme sowie durchgebrannte 

Glühbirnen müssen vor Beginn der Fahrt ausgewechselt 
werden. Verloren gegangene oder beschädigte 
Rückstrahler sind durch neue zu ersetzen. 

 

5.5  Lagerung und Wartung. 

Nach Beendigung der Arbeit müssen der Kalkaufsatz und der 
Miststreuer mit Wasser abgespült und anschließen an einem trockenen 
und gut belüfteten Ort abgestellt werden.  

Auf verzinkten Oberflächen auftretende Flecken/Verfärbungen in 
unterschiedlichen Farbschattierungen stellen keine Grundlage für eine 
Reklamation dar, insofern die Zinkbeschichtung die geforderte 

Mindestdicke aufweist (PN-EN ISO 1461: 2000) - bei ordnungsgemäßer 
Instandhaltung der Maschine handelt es sich um einen natürlichen 
Prozess, der keinen Einfluss auf die Eigenschaften der Beschichtung hat. 

Bei Beschädigung der äußeren Lackschicht (Hydraulikmotoren) 
müssen die beschädigten Bereiche von Rost und Staub befreit, entfettet 
und dann mit Farbe im gleichen Farbton gestrichen werden, wobei eine 

gleichmäßige Dicke der Schutzschicht eingehalten werden muss. Bis die 
Stellen gestrichen werden, müssen sie mit einer dünnen Schicht festen 
Schmiermittels oder mit einem Korrosionsschutzmittel bestrichen 

werden. 

Wenn der Kalkaufsatz für längere Zeit nicht verwendet werden soll, 

wird empfohlen, ihn in einem geschlossenen Raum oder einem 

überdachten und gut belüfteten Ort abzustellen. 
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5.6  Fehlerbehebung. 
 
 

Tabelle 6. Störungen und deren Behebung 

 

 

 

 

Ungleichmäßige 
Streuung des 
Materials auf 

der Ladefläche 

Streuelement 
(Rotorblatt) fehlt oder 

ist beschädigt  

Beschädigtes 
Element 

austauschen 

Streumaterial 
setzt sich auf 

den Streutellern 
ab 

Für das 
auszustreuende 
Material falsch 

gewählter 
Kratzbodenvorschub  

Kratzbodenvorschub 
passend zum 
Streumaterial 

justieren  

Falsch gewählter 
Kratzbodenvorschub 

für die 
Fahrgeschwindigkeit 

des Miststreuers  

Den für die 
Fahrgeschwindigkeit 

geeigneten 
Kratzbodenvorschub 

einstellen  
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Fehlbetrieb der 
Hydraulikanlage 

Falsche Viskosität 
des Hydrauliköls 

Ölqualität prüfen, 
sicherstellen, dass 
das Öl in beiden 

Maschinen von der 
gleichen Sorte ist. 

Falls erforderlich das 
Öl im Schlepper / 

Kalkaufsatz 
wechseln. 

Zu niedrige Leistung 
der Hydraulikpumpe 

des Schleppers, 
beschädigte 

Hydraulikpumpe 
des Schleppers. 

Hydraulikpumpe im 
Schlepper prüfen. 

Beschädigter oder 
verschmutzter 
Hydraulikmotor 

Den Zustand des 
Motors prüfen: 

verbogener Zapfen, 
Korrosion, Dichtheit; 
Verunreinigungen 

entfernen; falls 
erforderlich Motor 
reparieren oder 
auswechseln. 

Zu starke Belastung 
des Motors. 

Den Vorschub des 
Transportbandes 

reduzieren; Prüfen 
und bei Bedarf vor 

dem Betrieb auf den 
Tellern abgelagertes 
Material entfernen; 

Beschädigte 
Hydraulikleitungen 

Die 
Hydraulikleitungen 

prüfen und 
sicherstellen, dass 

sie dicht, nicht 
geknickt und richtig 

verlegt sind. Bei 
Bedarf ersetzen oder 

nachziehen. 
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6. Transport 

Der Kalkaufsatz befindet sich beim Verkauf im komplett montierten 

Zustand und erfordert keine Verpackung. Es werden nur die 

Betriebsanleitung und das Anschlusskabel für die Elektroinstallation 
verpackt. 

Die Auslieferung an den Benutzer erfolgt mithilfe eines Fahrzeugs. 

Das Verladen des Kalkaufsatzes vom Fahrzeug muss mithilfe eines 

Laufkrans oder Krans erfolgen. Beim Verladen sind die 

Arbeitsschutzvorschriften für Verladearbeiten zu beachten. Das 
Bedienpersonal der Verladevorrichtungen muss über entsprechende 
Zulassungen für die Bedienung dieser Vorrichtungen verfügen. 

Beim Be-/Entladen mithilfe eines Laufkrans oder Krans muss der 

Kalkaufsatz mithilfe von zugelassenen Bändern angehoben werden, die 
über eine geeignete Tragfähigkeit verfügen. Die Bänder müssen sich in 
einem guten Zustand befinden und dürfen keinerlei Anzeichen von 
Beschädigungen aufweisen. 

Die Bänder müssen an solchen Stellen hindurchgeführt werden, an 
denen sich die Bänder während des Anhebens der Maschine nicht 
verschieben können und der Kalkaufsatz sich während des Transports 
nicht zur Seite neigen kann. Falls die Gefahr einer Beschädigung oder 
eines Durchscheuerns der Gurte an den Bauteilen der Maschine besteht, 

sind an diesen Stellen Unterlagen zu verwenden. 

Der Kalkaufsatz muss sicher mithilfe von Gurten, Ketten, 

Abspannseilen oder anderen Befestigungsmitteln mit Spannvorrichtung 

auf der Plattform des Transportmittels befestigt werden. 

Befestigungsmittel müssen an festen und stabilen 
Konstruktionselementen befestigt werden. Es sind attestierte und 

technisch intakte Befestigungselemente zu verwenden. 

Durchgescheuerte Gurte, gerissene Befestigungsgriffe, verbogene oder 

verrostete Haken oder sonst wie beschädigtes Befestigungsmaterial 
dürfen nicht verwendet werden. 
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7. Verschrottung 

Wenn der Kalkaufsatz verschrottet werden soll, muss der 

vollständige Kalkaufsatz einer zugelassenem Schrottannahmestelle 
übergeben werden. 

Die bei Reparaturen ausgebauten Teile des Kalkaufsatzes müssen 
einer Recyclingstellen übergeben werden. 

 

8. Garantie 

„CYNKOMET" Spółka z o.o. in Czarna Białostocka garantiert die 

fehlerfreie Funktion der Maschine in Übereinstimmung mit den in der 
Betriebs- und Wartungsanleitung genannten technischen 

Betriebsbedingungen. Voraussetzung für die Anerkennung einer 
Reklamation ist die Einhaltung aller in der Betriebsanleitung enthaltenen 

Empfehlungen. 

GARANTIEBEDINGUNGEN: 

Die Garantie wird nach Vorlage der lesbar und richtig ausgefüllten 
Garantiekarte der reklamierten Maschine durch den Kunden anerkannt. 

1) Mängel, die innerhalb der Garantielaufzeit auftreten, werden innerhalb 

einer Frist von höchstens 14 Tagen ab dem Datum der Annahme der 
Maschine von der Garantiewerkstatt oder innerhalb einer anderen 

vereinbarten Frist beseitigt. 

2) In der schriftlichen Reklamation (Zustellung per Post, Fax, E-Mail) 

müssen die persönlichen Daten und Kontaktangaben des 

Maschineneigentümers, die Bezeichnung der Maschine, 
Seriennummer, das Kaufdatum und eine Beschreibung der Ursache 

für die Reklamation angegeben werden. 

 

ACHTUNG! 

Beim selbstständigen Transport muss sich der 
Schlepperfahrer mit dem Inhalt der vorliegenden 

Bedienungsanleitung vertraut machen und die darin 

enthaltenen Anweisungen befolgen. Bei einem 

Straßentransport mithilfe eines Transportfahrzeugs wird 
der Kalkaufsatz auf der Ladefläche gemäß der vom 
Hersteller festgelegten Technik befestigt. Der 

Fahrzeugführer muss während des Transports der 
Maschine besondere Vorsicht walten lassen. 
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3) Von der Garantie sind Verschleißteile, wie z. B. Reifen, Bremsbeläge, 
Glühbirnen, und Beschädigungen, die auf äußere Ursachen wie 
mechanische Beschädigungen, falsche Bedienung und Wartung sowie 
Betrieb entgegen dem Bestimmungszweck zurückzuführen sind, 
ausgeschlossen. 

4) Diese Anleitung erlaubt keine Durchführung von Änderungen, 
Umbauten oder Modifikationen durch den Kunden ohne Absprache mit 

dem Hersteller. 

Detaillierte Garantiebedingungen sind in dem der neu gekauften 

Maschine beigefügten Garantieschein zu entnehmen. 

 
ACHTUNG! 

ACHTUNG! 

Vom Händler muss die genaue Ausfüllung des 
Garantie- und Reklamationsscheins gefordert werden. 

Ein Garantie- oder Reklamationsschein ohne 

Verkaufsdatum oder Stempel des Händlers kann eine 
Ablehnung der Reklamation zur Folge haben. 

9. Gefahr für die Umwelt 
Aufgrund der beschränkten biologischen Abbaubarkeit des 

Hydrauliköls stellt ausgeflossenes Hydrauliköl eine direkte Gefahr für die 
Umwelt dar. 

Ein Ölfilm auf der Wasseroberfläche kann einen direkten, 
physischen Einfluss auf Organismen ausüben und durch den fehlenden 
direkten Kontakt zwischen Luft und Wasser zu einer Änderung des 
Sauerstoffgehalts im Wasser führen. 

Wartungs- und Reparaturarbeiten, bei denen die Gefahr eines 

Ölaustritts besteht, müssen in einem Raum mit ölbeständigem 
Bodenbelag ausgeführt werden. 

Falls Öl verschüttet wird, muss in erster Linie die Ausflussquelle 
abgesichert und dann das ausgeflossene Öl mithilfe verfügbarer Mittel 
gesammelt werden. Die Ölreste müssen mit einem Bindemittel 
gesammelt oder mit Sand, Sägemehl oder anderen bindenden Stoffen 
vermischt werden. Die gesammelten Ölverunreinigungen müssen in 
einem dichten, gekennzeichneten und gegen die Einwirkung von 

Kohlenwasserstoffen beständigen Behälter aufbewahrt werden. Die 
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Behälter müssen von Wärmequellen, leicht brennbaren Stoffen und 
Nahrungsmitteln ferngehalten werden. 

 
ACHTUNG! 

ACHTUNG! 

Verbrauchtes Hydrauliköl oder gesammelte mit 
Bindemitteln vermischte Reste müssen in einem 
ausführlich gekennzeichneten Behälter aufbewahrt 
werden. Es dürfen zu diesem Zweck keine 
Lebensmittelverpackungen verwendet werden. 

Es wird empfohlen Altöl oder wegen des Verlustes seiner 
Eigenschaften nicht für die Wiederverwendung geeignetes Öl zur 
Lagerung in der Originalverpackung in den gleichen Bedingungen, wie 

zuvor beschrieben, aufzubewahren. Die Ölabfälle sind den 
entsprechenden für die Ölentsorgung oder Wiederverwertung 
zuständigen Stellen zuzuführen. Abfallschlüssel: 13 01 10. Detaillierte 

Informationen zum Hydrauliköl sind der Karte Produktsicherheit zu 
entnehmen. 

 
ACHTUNG! 

ACHTUNG! 

    Ölabfälle dürfen ausschließlich den für die 
Ölentsorgung oder Wiederaufbereitung zuständigen 
Stellen zugeführt werden. Es ist verboten, Öl in die 
Kanalisation oder in Gewässer einzuleiten. 

 

 
ACHTUNG! 

ACHTUNG! 

Das Einschalten des mit Material belasteten 

Transportbandes des Miststreuers (z. B. Mist, Torf, 

Kalkdünger, usw.) bei abgeschaltetem Kalkaufsatz ist 
absolut verboten. Wenn diese Anweisung nicht befolgt 

wird, kann dies zu einer dauerhaften Beschädigung 
des Streuaggregats und zu einem Garantieverlust 

führen. 
 

 



CynkoMet    

 

 

42 

 

 

  

ERSATZTEILKATALOG 

 



CynkoMet    

 

 

43 

 

ERSATZTEILKATALOG 
Kalkaufsatz 

 

1. Einführung 
 

Der „Ersatzteilkatalog“ gehört neben der „Betriebsanleitung“ zur 
betriebstechnischen Dokumentation des Miststreuers.  
 
Der Katalog umfasst: 
• Zeichnungen alle Baugruppen und Mechanismen des Miststreuers 
• Stücklisten der Bauteile einzelner Baugruppen und Mechanismen. 

 

2. Hinweise zur Nutzung des Katalogs.  
 

Unter jeder Zeichnung befindet sich eine Tabelle mit der Stückliste der 
entsprechenden Baugruppe oder Mechanismus. 
Um die Teilenummer zu bestimmen, muss unter den Zeichnungen des 
Katalogs die Zeichnung der Baugruppe oder des Mechanismus 
ausgewählt werden, zu dem das entsprechende Teil gehört, die 
Nummer der Position aus der Zeichnung entnommen und anschließend 
aus der Tabelle mithilfe dieser Nummer die Bezeichnung und 
Bestellnummer des Teils abgelesen werden. 
 
Bei der Bestellung von Ersatzteilen bitte folgendes angeben: 
• Genaue Anschrift des Bestellers (Ersatzteilempfänger): 
• Bezeichnung des Teils laut Katalog: 
• Symbol KTM, 
• Anzahl der bestellten Teile; 
• Baujahr und Werksnummer der Maschine. 
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Abb. 1 Kalkaufsatz 
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Tabelle 1 

Pos. Nummer Bezeichnung Anzahl 

1 2233/23.01.000 Quer-U-Profil kompl. 1 

2 2233/23.02.000 Linker Rotor 1 

3 2233/23.03.000 Rechter Rotor 1 

4 2233/23.04.000 Linke Aufhängung kompl. 1 

5 2233/23.05.000 Rechte Aufhängung kompl. 1 

6 2233/23.06.000 Einstellung der Neigung links 1 

7 2233/23.07.000 Einstellung der Neigung rechts 1 

8 2233/23.08.000 Linke Lade 1 

9 2233/23.09.000 Rechte Lade 1 

10 2233/23.10.000 
Schutzabdeckung der Trommeln 

kompl. 
1 

11 2233/23.11.000 Schüttrinne des Kalkstreuers 1 

12 2233/23.12.000 Schutzabdeckung der Streuteller 1 

13 2233/23.13.000 Balken für Elektrik 1 

14 2233/23.00.001 Abdeckblende des Rotors 2 

15 7076/32.00.002 Klammer 2 

16 PN-85/M-82105 Schraube M8x25-8.8 12 

17 PN-85/M-82105 Schraube M8x35-8.8 2 

18 PN-85/M-82105 Schraube M12x25 34 

19 PN-85/M-82105 Schraube M12x35-8.8 18 

20 PN-85/M-82105 Schraube M12x40-8.8 12 

21 PN-77/M-82008 Federscheibe 8.2 14 

22 PN-77/M-82008 Federscheibe 12.2 64 

23 PN-59/M-82030 Runde Unterlegscheibe 8,5 22 

24 PN-77/M-82005 Unterlegscheibe 13 40 

25 PN-59/M-82030 Unterlegscheibe 13 pow. 32 

26 PN-86/M-82144 Mutter M8 12 

27 PN-86/M-82144 Mutter M12 60 

28 PN-85/M-82175 Selbstsichernde Mutter M12 4 

29 ISO 7241-B Steckerdeckel ISO-12,5 2 

30 ISO 7241-A Schnellstecker ISO-12,5 (16L) 2 

31 GM 1/2"/M22x1,5 Anschlussstück gerade 4 

32 U C 1/2 Metall-Gummi-Dichtung 1/2“ 4 

33 IOW ALSG2 80 Hydraulikmotor IOW ALSG2 80 2 

34 AA-16-7000 Flexible Leitung 90° 1 
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35 AA-16-1600 Flexible Leitung 90° 1 

36 AA-16-7800 Flexible Leitung 90° 1 

 
 
 
 

Abb. 2 Kalkaufsatz 
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Tabelle 2 

Pos. Nummer Bezeichnung Anzahl 

1 2233/23.01.000 Quer-U-Profil kompl. 1 

2 2233/23.02.000 Linker Rotor 1 

3 2233/23.03.000 Rechter Rotor 1 

4 2233/23.04.000 Linke Aufhängung kompl. 1 

5 2233/23.05.000 Rechte Aufhängung kompl. 1 

6 2233/23.06.000 Einstellung der Neigung links 1 

7 2233/23.07.000 Einstellung der Neigung rechts 1 

8 2233/23.08.000 Linke Lade 1 

9 2233/23.09.000 Rechte Lade 1 

10 2233/23.10.000 
Schutzabdeckung der 

Trommeln kompl. 
1 

11 2233/23.11.000 Schüttrinne des Kalkstreuers 1 

12 2233/23.12.000 
Schutzabdeckung der 

Streuteller 
1 

13 2233/23.13.000 Balken für Elektrik 1 

14 2233/23.00.001 Abdeckblende des Rotors 2 

15 7076/32.00.002 Klammer 2 

16 PN-85/M-82105 Schraube M8x25-8.8 12 

17 PN-85/M-82105 Schraube M8x35-8.8 2 

18 PN-85/M-82105 Schraube M12x25 34 

19 PN-85/M-82105 Schraube M12x35-8.8 18 

20 PN-85/M-82105 Schraube M12x40-8.8 12 

21 PN-77/M-82008 Federscheibe 8.2 14 

22 PN-77/M-82008 Federscheibe 12.2 64 

23 PN-59/M-82030 Runde Unterlegscheibe 8,5 22 

24 PN-77/M-82005 Unterlegscheibe 13 40 

25 PN-59/M-82030 Unterlegscheibe 13 pow. 32 

26 PN-86/M-82144 Mutter M8 12 

27 PN-86/M-82144 Mutter M12 60 

28 PN-85/M-82175 Selbstsichernde Mutter M12 4 

29 ISO 7241-B Steckerdeckel ISO-12,5 2 

30 ISO 7241-A Schnellstecker ISO-12,5 (16L) 2 

31 GM 1/2”/M22x1,5 Anschlussstück gerade 4 

32 U C 1/2 Metall-Gummi-Dichtung 1/2“ 4 

33 IOW ALSG2 80 
Hydraulikmotor IOW ALSG2 

80 
2 
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34 AA-16-7000 Flexible Leitung 90° 1 

35 AA-16-1600 Flexible Leitung 90° 1 

36 AA-16-7800 Flexible Leitung 90° 1 

 
 
 

 
Abb. 3 Trommelabdeckung 
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Tabelle 3 

Pos. Nummer Bezeichnung Anzahl 

1 2233/23.10.001 
RECHTE 

SCHUTZABDECKUNG 
1 

2 2233/23.10.002 Linke Schutzabdeckung 1 

3 2233/23.10.100 Hinteres Blech kompl. 1 

4 PN-85/M-82105 Schraube M8x16 8 

5 PN-85/M-82105 Schraube M10x25 24 

6 PN-77/M-82008 Federscheibe 8.2 8 

7 PN-77/M-82008 Federscheibe 10,2 24 

8 PN-59/M-82030 
Runde Unterlegscheibe 

8,5 
8 

9 PN-78/M-82005 Unterlegscheibe 10,5 10 

10 PN-59/M-82030 Unterlegscheibe 10,5 14 

11 PN-86/M-82144 Mutter M10 24 

11 2233/23.10.102 Klappe 2 
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Abb. 4 Auslaufgosse 
 
 
 
Tabelle 4 

Pos. Nummer Bezeichnung Anzahl 

1 2233/23.11.001 Hinteres Blech 1 

2 2233/23.11.004 Rechtes Blech 1 

3 2233/23.11.005 Mittleres Blech 1 

4 2233/23.11.002 
Blech unter dem 
Transportband 

1 

5 2233/23.11.003 Linkes Blech 1 
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